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Montageanleitung Instrucciones de montaje
Odnyieg EyKATAOTAONG Instrucoes de montagem
Installation instructions Montaj kilavuzu
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gas mbar () Qn (kW) m3/h g’h M
G20 20 140 3,5 0,334 - B
G20 25 134 3,5 0,334 - B
G25 20 143 3,5 0,388 - B
G25 25 137 3,5 0,388 - B
G25.1 25 137 3,3 0,365 - B
G30 29 91 3,3 - 240 A
G30 37 84 3,3 - 240 A
G30 50 73 3,3 - 240 A
G31 37 91 3,3 - 240 A
— G20 20 151 4 0,381 - B
w/l )o) G20 25 141 4 0,381 - B
Y G5 20 154 4 0,443 - B
G25 25 146 4 0,443 - B
G25.1 25 146 4 0,443 - B
G30 29 102 4 - 290 A
G30 37 94 4 - 290 A
G30 50 88 4 - 290 A
G31 37 102 4 - 285 A
G20, G20/G25 Erdgas, Aardgas, Gaz naturel, Erdgas H, Ergas E, Naturgas, Gas natural, Maakaasu, Gaz naturel Lacq, Natural

gas, Quoiko aepio, Gas naturale/Gas metano, Gas Natural, Zemny plyn, Zemeljski plin

G25 Aardgas, Gaz naturel, Erdgas LL, Gaz naturel Groningue

G30/G31, G30, G31 Flussiggas, Butaan/Propaan, Butano/Propano, Butan/Propan, Flissiggas B/P, F-Gas, Butaani/Propaani,
Butane/Propane, Yypagpio peiypa / Mpomévio, GPL, Butan/Propan

G110 Bygas, Gas manufacturado




Sicherheitshinweise

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung fiir das Gerét, bevor Sie es
installieren und benutzen.

Die in dieser Anleitung enthaltenen Abbildungen sind orientativ.
Der Hersteller ist jeglicher Verantwortung enthoben, wenn die
Bestimmungen dieses Handbuchs nicht eingehalten werden.
Dieses Gerat darf nur an einem ausreichend bellfteten Ort genutzt
werden. Das Gerét darf nicht an einen Schornstein oder eine
Abgasanlage angeschlossen werden.

Alle Installations-, Anschluss-, Regelungs- und Umstellungs-
arbeiten auf eine andere Gasart mussen von einem autorisier-
ten Fachmann und unter Beachtung der jeweils anwendbaren
Regelungen und gesetzlichen Vorgaben sowie der Vorschrif-
ten der ortlichen Strom- und Gasversorger vorgenommen
werden. Besondere Aufmerksamkeit ist den fiir die Bellftung
geltenden Bestimmungen und Richtlinien zuzuwenden.

Fir Umstellungsarbeiten auf eine andere Gasart empfehlen
wir, den Kundendienst zu rufen.

Dieses Gerat wurde ausschlieBlich fiir die Verwendung in Privat-
haushalten entworfen; eine kommerzielle oder gewerbliche Nut-
zung ist nicht gestattet. Dieses Gerat darf nicht auf Jachten oder in
Wohnwagen eingebaut werden. Die Garantie gilt nur dann, wenn
das Gerat ausschlieBlich flir seinen vorgesehenen Zweck genutzt
wird.

Uberpriifen Sie vor der Installation des Gerats, dass die drtlichen
Voraussetzungen und die auf dem Typenschild angegebenen
Gerateeinstellungen (Gasart und -druck, Nennleistung, Spannung)
miteinander kompatibel sind.

Stellen Sie vor der Durchfiihrung jeglicher Arbeiten die
Strom- und Gaszufuhr ab.

Das Netzkabel muss am Einbaumébel gut befestigt werden, damit
es nicht mit heiBen Teilen des Backofens oder des Kochfeldes in
Berlihrung kommen kann.

Elektrische Gerate missen immer geerdet werden.

Nehmen Sie keine Arbeiten im Geréateinneren vor. Rufen Sie
gegebenenfalls unseren Kundendienst an.

Vor dem Einbau

Dieses Gerét entspricht Klasse 3 gemaB DIN EN 30-1-1 fur Gas-
gerate: Einbaugeréte.

Das Mbbel, in welches das Gerat eingebaut wird, muss ausrei-
chend fixiert und stabil sein.

Die neben dem Gerat befindlichen Mébel, deren Schichtwerkstoffe
sowie der sie zusammenhaltende Leim dirfen nicht aus brennba-
ren Materialien bestehen und miissen hitzebesténdig sein.
Dieses Geréat darf nicht tber Kihlschrdnken, Waschmaschinen,
Sptilmaschinen oder dhnlichen Geraten eingebaut werden.

Das Kochfeld darf nur tiber einem bellfteten Backofen eingebaut
werden.

Wird unter dem Kochfeld ein Backofen eingebaut, kann die Dicke
der Arbeitsplatte die minimal geforderte Dicke in dieser Anleitung
Uberschreiten. Beachten Sie die Hinweise in der Montageanleitung
des Backofens.

Wenn eine Dunstabzugshaube angebracht wird, muss dies gemanB
der Montageanleitung und immer unter Berlicksichtigung des verti-
kalen Mindestabstands zum Kochfeld (Abb. 1) geschehen.

Vorbereitung des Kiichenmdébels (Abb. 1-2)
Nehmen Sie in der Arbeitsflache einen Ausschnitt mit den benétig-
ten Abmessungen vor.
Bei Arbeitsflaichen aus Holz firnissen Sie die Schnittflichen mit
Spezialleim, um sie vor Feuchtigkeit zu schitzen.
Zwischenboden
Wird kein Backofen unter dem Kochfeld installiert und bleibt des-
sen Unterseite frei zugénglich, ist Folgendes zu beachten:
Der Einbau eines Zwischenbodens unter Kochfeldern mit Elekt-
rokochplatten oder Wokbrennern ist vorgeschrieben.
Der Einbau eines Zwischenbodens unter Gaskochfeldern ohne
Wokbrenner wird empfohlen um den Kontakt mit der erwérmten
Kochfeldunterseite auszuschlieBen.
Einbau-Héhe: 10 mm von der Kochfeld-Unterseite.
Material des Zwischenbodens: Nicht entziindbares Material, wie
zum Beispiel Metall oder Sperrholz.

Einbau des Gerats (Abb. 3)

Hinweis: Zum Einbauen des Kochfeldes Schutzhandschuhe ver-
wenden.

Je nach Modell kann die Klebedichtung bereits im Werk ange-
bracht worden sein. Die Klebedichtung dann keinesfalls entfernen,
sie verhindert Durchsickern. Wenn die Dichtung nicht werkseitig
angebracht wurde, kleben Sie sie an den unteren Rand des Koch-
felds.

Zur Befestigung des Gerats am Einbaumaébel:

1. Entnehmen Sie die Klammern dem Zubehdrbeutel und schrau-
ben Sie sie in der angegebenen Postition an, so dass sie sich frei
drehen.

2. Flgen Sie das Kochfeld mittig ein.

Driicken Sie die Rander so lange nach unten, bis der gesamte
Rand aufliegt.

3. Drehen Sie die Klammern und ziehen Sie diese fest an.

Die Position der Klammern hangt von der Dicke der Arbeitsober-
flache ab.

Das Gerét darf nicht mit Silikon auf die Arbeitsplatte geklebt wer-
den.

Ausbau des Kochfeldes

Trennen Sie das Gerét von der Strom- und Gasversorgung.

Schrauben Sie die Klammern auf und folgen Sie den Einbauschrit-
ten in umgekehrter Reihenfolge.

Gasanschluss (Abb. 4)

Der Gasanschluss muss so angeordnet sein, dass der Absperr-
hahn zuganglich ist.
Am Ende des Eingangsrohrs zum Gaskochfeld befindet sich ein 1/
2” Gewinde (20,955 mm). Dieses Gewinde ermdglicht:

Einen Festanschluss.

Einen Anschluss mit einem Metallschlauch (L min. 1 m -

max. 3 m).
Bringen Sie die mitgelieferte Dichtung (034308) zwischen dem
Auslass der Sammelleitung und dem Gasanschluss an.
Der Schlauch sollte nicht in Kontakt zu den beweglichen Teilen der
Einbaueinheit gelangen (z. B. einer Schublade) oder durch Off-
nungen verlegt werden, die verschlossen werden kénnten.
Beim Anschluss, egal welcher Art, darf der Krimmer nicht
bewegt oder verdreht und so aus seiner werkseitigen Position
gebracht werden.
Wenn ein zylindrischer Anschluss hergestellt werden soll, ersetzen
Sie den werkseitig installierten Krimmer mit dem Krimmer aus
dem Zubehdrbeutel. Abb. 4a.
Vergessen Sie nicht, dazwischen die Dichtung anzubringen.

A Gasaustrittsgefahr!
Nach Arbeiten an einer Anschlussstelle diese immer auf Dichtheit
prifen.

Der Hersteller tibernimmt fiir den Gasaustritt an einer Anschluss-
stelle, an der zuvor hantiert wurde, keine Verantwortung.

Elektrischer Anschluss (Abb. 5)

Das Gerat gehort zum Typ "Y". Das Zuleitungskabel darf nicht vom
Benutzer, sondern nur vom Kundendienst ausgetauscht werden.
Sowohl Kabeltyp als auch minimaler Querschnitt missen bertck-
sichtigt werden.

Die Kochfelder werden mit Netzkabel mit oder ohne Stecker gelie-
fert.

Mit Stecker ausgestattete Gerate dlirfen nur in vorschriftsméaBig
angebrachte, geerdete Steckdosen gesteckt werden.

Es muss ein allpoliger Trennschalter mit mindestens 3 mm Kon-
taktabstand angebracht werden (auBer bei Anschluss an eine frei
zugéngliche Steckdose).

Umstellung auf eine andere Gasart

Wenn die einschlagigen Bestimmungen des jeweiligen Landes
dies erlauben, kann dieses Geréat auf andere Gasarten umgestellt
werden (siehe Typenschild). Die hierflir notwendigen Teile befin-
den sich im mitgelieferten Umbaukit (je nach Modell) oder kénnen
Uber den Kundendienst bezogen werden.

WICHTIG:Bringen Sie den Aufkleber mit der umgestellten Gasart
in der Nahe des Typenschildes an.

Es mussen folgende Schritte befolgt werden:

A) Austausch der Diisen (Abb. 6):
1. Alle Roste, Brennerdeckel und Verteiler abnehmen.

2.Die Dlisen mit dem Schliissel austauschen, der tiber unseren
technischen Service mit dem Code 340847 (fur doppelflammige



Brenner 340808) verfligbar ist. Siehe Tabelle. Es ist besonders
darauf zu achten, dass sich die Diise bei der Abnahme oder
Befestigung nicht ablést. Um die Dichtigkeit zu gewéhrleisten,
mussen sie fest angezogen sein.
Bei diesen Brennern ist keine Regulierung der Primarluft erfor-
derlich.

3.Die Disen und Brennerdeckel an den entsprechenden Brennern
befestigen. AuBerdem sind die Roste entsprechend anzubrin-
gen.

B) Einstellung der Gashahne (Abb. 7):
1. Bedienknebel auf kleinste Stufe stellen.

2.Bedienknebel von den Gash&hnen abnehmen. Es erscheint ein
flexibler Gummidichtring. Mit der Spitze des Schraubendrehers
auf die Einstellschraube des Gashahns driicken.
Niemals den Dichtring abnehmen. Die Dichtringe verhindern
den Eintritt von Flussigkeiten und Schmutz ins Innere des Ge-
rats, was dessen Funktionstiichtigkeit beeintrachtigen kénnte.

3.Siehe Tabelle; Bypassschrauben (M) bei Bedarf mithilfe eines
Torx-Schraubendrehers anpassen:

A: Die Bypassschrauben missen fest angezogen werden.

B: Die Bypassschrauben missen blindig mit der Fassung ab-
schlieBen.

Stellen Sie sicher, dass beim Drehen des Bedienknebels zwi-
schen der héchsten und der niedrigsten Stufe der Brenner nicht
ausgeht und es nicht zu einem Flammenrickschlag kommt.

Demontieren Sie niemals die Gashahnachse. Im Falle einer

Beschadigung muss der Gashahn komplett ausgetauscht werden.

Evdcieiq aopaAeing

AlaB&oTe TIG 03nYieg Xprong TIPIV TIPOXWPINOETE OTNV EYKATAOTAON
KOl XPron TNG OUCKEUNG.

Ol IKOVEG TTOU UTIXPXOUV O'QUTEG TIG 0DNYIEQ VO HOVO EVOEIKTIKEG.
O KOTOXOKEUNOTNG SV PEPEI KAMIX euBUVN av dev
oKoAouBnBouv ol 0dnyieq Tou TAPOVTOG EYXEIPISioU.

H ouokeur auT TPEMel v XpNOIHOTTOIEITAN HOVO 08 OepIfOUEVOUG
Xwpoug. Aev Tiperel va guvOoedei o€ EVa CUOTNHG GTTOXETEUONG
KQUGIPWV.

'OA&G o0l £PYOIOIEG EYKATAOTAONG, CUVSESNG, PUBHICNG KOl
TIPOCAPHOYNRG 6 GAAOU TUTTOU XEPiIOU B TIPETIEI VX YIVOUV OO
£E0UGI060TNEVO TEXVIKG, CUPPWVA PE TNV ICXUOUGH pUBLIoNH
KOl VOHOBEGIX, KXI TOUG KAXVOVIGHOUG TWV TOTIK®V ETXIPIOV
diavoprg NAEKTPIKOU Ko aepiou. 131aiTepn EpQoon TpéTel va

500¢i oTIQ SIATAEEIG TTOU EPAPHOTOVTAI CXETIKX LIE TOV KEPICHO.

ZUVIOTOTOI VX ETIKOIVWVIOETE ME TO TEXVIKO ZEPPIG YIXK TV
Tpooappoyn o€ &AAou TUTTOU aepiou.

AUTI n OUOKeUN €xel OXeDINOTEI JOVO YIX OIKIGKN Xpron,
QITOyOPEUETOI N EUTTOPIKI 1) EMOYYENIOTIKA Xprion TNG. Aev propei
VO YIVEI EYKATHOTOON GUTAG TNG OUCKEUNG OF YIWT I TpoXooTTa. H
€yyunon 1oxUel JOVo €QOCOV N CUOKEUN XPNCIUOTTIOIEITAI YIX TOV Adyo
TToU €xel oxedINOTEI.

Mpiv TV eykar&oToon, eAeyETe av eival oUpBATEG O PUBUIoEIG
TOTTIKNG JIAVOING e TN PUBYICN TNG CUOKEUNG TIOU QVOYPAPETI
OTNV ETIKETA XOPOAKTNPIOTIKWV (OIKOYEVEIR Oiepiou Kail TTieong, 10XUG,
T&an).

MpIv oo OTIOISATTOTE EVEPYEIN, SIGKOWYTE TNV NAEKTPIKN
TPOPOSOCia KXl TO XEPIO TNG CUCKEUNG.

To kaA@dI0 TPOPOBOGIOG TPETIE VAL EIVOI OTEPEWHEVO OTO EMIMAO
(WOTE VO GITOPEUYETAI 1 ETTOPH PE Ta BepP& onpeia Tou poupvou N
™G B&oNg E0TIOV.

O1 6UOKEUEG pe NAEKTPIKY TPOPOBOCINL TTPETTE! VXK YEIWVOVTO
UTTOXPEWTIKO.

Mnv TporTorolgiTe TO E0WTEPIKO TNG CUOKEUNG. 2€ TTepIMTwon
OVAYKNG KOXAEOTE TO TEXVIKO HOG OEPPIG.

MpIv Ao TNV EYKATXOTAON

AUTH| ) CUOKEUN OWVTIOTOIXEl OTNV KATNYOPItt 3, CUHPWVO pE TOV
kavoviopo EN 30-1-1 yia CUOKEUEG dePIOU: CUOKEUN EVTOIXIOUEVN O€
€mmAo.

To €mmAo OTO OTToI0 YiVETOI N EYKATAOTAON TNG OUCKEUNG TTPETTEI VO
eival KATGAANAG OTEPEWHEVO KO OTOOEPOD.

Tox EMITAGL KOVT& 0T GUOKEU, TO TOAUOTPWUATIKG UNIKK emévBuong
KO N KOMO TTOU TO GUYKPOTEl TIPETTEI VX €IV OTTO [N EUPAEKTAX UNIKK
KQll TTUP-OVOEKTIKG.

AuTr 1) ouokeun dev TIpEMel va eykoBioToTon MGvw o€ Yuyeia,
TTAUVTIPIC, TTAUVTIPIC THIATWV I TTOPOHOIEG CUCKEUEG.

H B&aon €0TIOV EMTPEMETAI VO TOTIOBETNOEI HOVO TIAVW QTTO EVOl
aepI{OPEVO PoUPVO TOU IDIOU KATOOKEUQDTI).

Edv k&Tw omd pio B&on eoTiov TomobeTnOei Evag poupvog, PTTopEi
TO TTG{OG TOU TIXYKOU EPYOCING VX UTTEPPAIVEI TO EAGXIOTO
OMAITOUHEVO TIGX0G 0€ AUTEQG TIG odnyieg. MpooeETe TIqUMOdEIEEIg
oTIG 0dnyieg ouvappoAdynong Tou Goupvou.

Mo TNV eYKAT&OTOON £VOG eEOywyER, AGBETE UTTOYN To EYXEIPIBIO
EYKOTAOTAONG, DIGTNPOVTOG TIOVTO TNV EAGXIOTN KAOETN AMOOTOON
amo Tn aon eoTiwv (2x. 1).

MpoeToIpaoiax Tou emiTAOU (ZX. 1-2)
K&veTe pio KOTTr OTnV eMQAVEIX EPYRTING CUMPWVA UE TIG
evdeIkvuopeveg SIBOTAROEIG.
3& EUNIVEG ETIPAVEIEG EPYACING, BEPVIKWOTE TIG EMPAVEIEG KOTIAG LE
HIxX €1DIKT KOAG, VIO VO DIXCPOANICETE TN OTEYAVOTNTA TOUG.
Ev3I&peocog MATOG
OTav K&TW orTo T B&ON €0TIMV OV EYKATAOTAOEI KAVEVAS POUPVOG
KO TTPOEVEI 1 KATW TNG TTAEUP& eAeUBEPX TTIPOCITH), TIPETIEI VX
TpoogteTe Ta €€NG:
H Tomof&tnon evog evBIXUETOU TTATOU KATW OO BAOEIG E0TIWV PE
NAEKTPIKEG TTAAKEG PAYEIPEUATOC 1] pe KauaThpeg Wok eivai
UTTOXPEWTIKN.
H TomoB€TNON €VOG eVOIGHUETOU TIAXTOU KATW OO BXOEIC ECTIOV
aepiou xwpi¢ kauoThpa Wok ouvioTaral, yio TNV armopuyn TNg
ETOPNG e TN OEPUAIVOHEVN KATW TIAEUPX TNG BAONG EOTIWV.
"Yyog TormoféTnong: 10 mm ommo Tnv K&Tw MAeup& TNG B&ONG €0TIQV.
YAikO Tou gvdidpeoou amou: Mn avaAEEILO UAIKO, YIo TIPS eIy
HETOXANO 1] KOVTPOTTAGKE.

EYKXTXOTXON TNG CUCKEUNG (ZX. 3)
Ymodeign: MNa Tnv TomodETnon Tng B&oNG €0TIOV XPNOIUOTTOINCTE
TIPOOTATEUTIKA YAVTIO.

Av&Aoyal e TO HOVTENO, TO OTEYQVWTIKO MOPEUBUCUT VT eival
TOTIOBETNYEVO NBN KOTK TV €080 AT TO £PYOOTHOIO. Z€ QUTAV TNV
TIEPITITWOT, PNV TO OPOIPEITE UTTO OTIOIOBNTIOTE GUVIKI: TO
OTEYAVWTIKO Tapepucpa epmodilel Tig Sioppoég. Edv To
TTopEPBUOHR Sev EXEI TTIPOOXKPUOOTEI OTO EPYOCTATI0, KOMMOTE TO
OTO KATW XEIAOG TNG B&ONG ECTIMV.

Mo TN 0TEPEWON TNG CUOKEUNG OTO EMITTAO €VTOIXIONG:

1. By&ATe Toug Bpaxioveg oo T oakoUAX eEapTNUGTWV Kol BISwoTe
TOUC 0TN B€0N TIOU UTTOOEIKVUETOI, ETITPEMOVTAG TOUG VO
TIEPIOTPEPOVTOI EAEUBEP

2. EvToIXioTe KOI KEVTPOPIOTE TN P&ON €CTIOV.

MigoTe MAVw OTX &KPG TNG £TOI WOTE VX OTNPIXTEI TIEPIUETPIKA.
3.TupioTe TOUG Bpayioveg Kol OPIETE PEXPI TO TEPHO.

H 6¢on Twv Bpaxidvwy eEXPTATAI GITO TO TTAXOC TOU TTXYKOU

€PYOOING.

H ouokeur} dev emTpemeTal va KOAMNOET e aIAikdvn Tave oTov

TIYKO EPYOTIOG.

ZEMOVTAPIOUX TNG BAONG ECTIWV

ATIOGUVBEDTE TN OUOKEUN Omd TN TTOPOXT) NAEKTPIKOU PEUHATOG Kal
aepiou.

ZeBIdwaoTe Toug Bpaxioveg Kal ouvexioTe avTioTpo@a TIG 0dnyieg
OUVaPHOAOYNONG.

Zuvdeon pe aEpio (ZX. 4)
H ouvdeon Tou aepiou pérmel va TormoBeTnOei €101, WOTE N AV
PPOYNG VX EIVaIl TIPOOITH.
To &KpPo Tou GUAEKTN €10000U TNG BAONG €0TIOV aepiou DIKOETEI EVa
omeipwpa 1/2” (20,955 xIA.) ToU €MTPETEL:
Tnv &korTn olvdeon.
Tn ouvdeon pe Evav EUKAUTTO PHETXAAIKO owAnva (L eAay. 1 m -
pey. 3 m).
Eio&yeTe TO OTEYQVAOTIKO TTOPEPBUOHX (034308) TTOU 0OG TTOPEXETA
HETOEU TNG €€600U TOU aywyou Kol TNG ouvdeong aepiou.
ATIOQUYETE TNV ETIGPI TOU COANVA PE TOX KIVNTA THAPOTX TNG
Hov&3ag evToixiong (TT.X., KATToI0 GUPTAPI) KAl TO TTEPXCHUC KTTO
X(WPOUG TTOU PTToPEi V& TTpePTTOdICE.
M omoiadrmoTe oUVOEDN MNV HETOKIVEITE KXI NV TIEPICTPEPETE
TOV AUYIOHEVO CWANVX OO T BECN £PYOOTOCIOU.

Av TIPETTEI VO TTIPXYHOTOTIOINCETE PIak KUAIVOPIKI ouvdean,
QVTIKATAOTAOTE TO OTIEIPWHA TTOU €XEl TOTTOOETNOEI armd ToV
KOTOXOKEUROTI PE QXUTO OTTO TN OXKOUAX eEXPTNUGTWV. 2X. 4a.

Mnv EexdoeTe va BaheTe TO TTOPEUPBUTHO.
A Kivduvog dixppong!
KoTa To Xelpiopd omoiaadnmoTe auvdeang, eAEYETE T OTEYavVOTNTA.

O kaTaoKkeuaoTng Oev QEpel eUBUVN e&v UTTAPXE! DIXPPON OE KATTOIN
oUvdearn, apoU TNV EXETE XEIPIOTEI.

HAekTpikn) cuvdeon (ZX. 5)

AuTr n ouokeun eivail TUTTOU “Y”: 0 XprjoTng dev umopei vax oaAA&EE! TO
KoA®JI0 €10000U TTOP& POVO To TEXVIKO ZEPPIC. O TTPETEl VO
TNPEITAI 0 TUTTOG KOAWDIOU KOl N EAGXIOTN OITOW.

Madji pe TIG BOOEIG E0TIOV 0OG TTAPEXETO EVO KOADSIO TPOPOSOTING
pE 1 Xwpig Buopa TpiloaC.

O1 oUOKEUEG TTOU DIBETOUV OKPODEKTN TIPETTEI VO CUVOEOVTAI
OITOKAEIOTIKG e TIPICeq e Yeiwon KATXANAX EYKOTETTNUEVEG.



Mpémel va yivel TPdBAewn evog SIGKOTITN IdIBG PAONG Pe QVOIYHX
ETIOPNG TOUAGXIOTOV 3 XIA. (EKTOG OO OUVBEDEIG PE PIG EQV UTO
eival TIPooB&oIpo aTo XproTn).

AA\Qyn TUTTOU aepiou

E&v To emTPETEI N VOPOBESI TNG XWPOIG, GUTH N CUOKEUN priopei va
TIPOCOPUOOTE] 08 GG BEPIX (BAETTE ETIKETO XOPOKTNPIOTIK®Y). Tox
AMOPAITNTA KOPPATIX YIX QXUTO TO OKOTTO €iVail 0T OOKOUAX
e€OPTNPATWV YIX MOy} TUTTOU OiEPIOU TIOU OGIG TTOPEXET! (GVAAOYCY
Ue TO HOVTENO) 1) givaxl DIGBEDIHN GO TO TEXVIKO HOAG 2€PPIG.
I'Ipoooxr']: 310 TEAOC, TOTTOBETNOTE TNV GUTOKOAANTN ETIKETX TTOU
uTTodEIKVUEI TO VEO TUTIO XEPIOU KOVTX OTNV ETIKETO
XOPOKTNPIOTIKWV.

Mpérmel va akoAouBNoETE TAX TTOPOKATW BrPOTO:

A) AvTIKaT&OoTOON TWV pTTek (EIK. 6):

1. AQaIpEaTE OAEG TIG OXAPES, TAX KATTOKIK TWV KXUGTIPWY KAl TOUG
diavopeig.

2. AVTIKOTOOTHOTE Ta PTiek e To KAeIdi, TTou eivan JIoOECIPO PECw
TOU TEXVIKOU OEPBIG HE TOV KWBIKO 340847 (YIo KOUGTNPEG BITTANG
PAOyoig 340808). Bhere mivaka. Mpérmel va TpooégeTe 101aITEP,
VO UV OITOOTIOOTE! TO PITEK KATA TNV 0pOipEDN 1 TN 0TEPEWON.
Mot va e€ao@ahIoTEl N OTEYOVOTNTA, TIPETTEI VO €IV KOAK
OQIYHEVA.
3¢ aUTOUG TOUC KQUOTHPEG deV gival amapaiTnTn N pUBKICNH Tou
TTPWTEUOVTOG BEPQ.

3.3TePEWOTE TO UTTEK KOl TOKOTTAKI TWV KOAUGTIPWY 0TOUG
QVTIOTOIXOUG KOUOTHPEG. EMMAEOV TIPETIEI V& TOTTOBETNOETE TIG
QVTIOTOIXEG OXAPEG.

B) PUOpion Twv Bavwv aepiou (EIK. 7):

1. ©¢0Te TOUG DIOKOTITEG XEIPIOHOU OTN PIKPOTEPN BaBidaL.

2. ApaipEoTe TOUG BIOKOTITEG XEIPIOHOU oo TIG B&veg aepiou.
EppavileTan Evag eUKOPTITOC AXOTIXEVIOG OXKTUAIOG
oTeyavorioinan. Miéote pe Tn pUTN Tou KaToaBIdIoU, YIX Vo EXETE
TpooBaon otn Bida pubuiong TN Pavag aepiou.

Mnv apaipEceTe MoTE TOo SAKTUAIO oTEYavoroinong. Ol
SoKTUANIOI OTEYavOoTToiNONG eUTOBI{OUV TNV EI0PON UYPWOV KA
PUTTOVONG OTO E0WTEPIKO TNG CUCKEUNG, K&TI TTOU B TTopouce Vo
ETMNPERTEI APVNTIKA TNV IKAVOTNTO AEITOUPYIOG TNG.

-BAerie aTov mivaka. MpoooppodoTe Tig Bideg mapakapwng (Bypass)
(M) o€ mepinTwon Tou XpelaleTal, Pe Tn Pondeia evog KXToaPISIoU
Torx:

A: O1 Bideg mapdkopyng (Bypass) mpérmel va 0@ifouv KOAK.

B: O1 Bideg map&kapyng TMPETE! Vo gival 1I00TTeSEG e TO TTAXTIO.
BeBaiwOeite, 0TI KOATA TO YUPIOPX TOU SIGKOTITN XEIPIOPOU HETOEY
NG HEYOAUTEPNG KOI TNG HIKPOTEPNG POOUIBAG 0 KOUCTIPAG de
ofnoel Kau dev ePPAVICETAI HIX QVTETIOTPOPI PAOYTQ.

Mnv amoouvappoloyioeTe TOTE Tov Gfova TNG Pavag aepiou. e

TEPITTWON PIOG NHIGG TIPETTEN VO AVTIKATAOTORE! TTANPWG N Bévar

aepiou.

Safety precautions

Read the appliance's instructions before installing and using.

The images shown in these instructions are for guidance only.
The manufacturer is exempt from all responsibility if the
requirements of this manual are not complied with.

This appliance must only be used in well ventilated places. It must
not be connected to a combustion product removal device.

All operations relating to installation, connection, regulation
and conversion to other gas types must be carried out by an
authorised installation engineer, respecting all applicable
regulations, standards and the specifications of the local gas
and electricity suppliers. Special attention shall be paid to
ventilation regulations.

It is recommended you contact the Technical Assistance
Service to change to another gas type.

This appliance has been designed for home use only, not for
commercial or professional use. This appliance cannot be installed
on yachts or in caravans. The warranty will only be valid if the
appliance is used for the purpose for which it was designed.
Before installing, you need to check that local distribution
conditions are compatible with the appliance's adjustment
indicated on the specifications plate (gas type and pressure,
power, voltage).

Before you begin, turn off the appliance's electricity and gas
supply.

The supply cable must be attached to the unit to prevent it from
touching hot parts of the oven or hob.

Appliances with electrical supply must be earthed.

Do not tamper with the appliance's interior. If necessary, call our
Technical Assistance Service.

Before installing

This appliance is class 3 type, according to the EN 30-1-1
regulation for gas appliances: built-in appliance.

The kitchen unit in which the appliance is installed must be
properly secured and stable.

The kitchen units next to the appliance, the laminated covering
and glue for adhering it must be made of non-flammable and heat-
resistant materials.

This appliance cannot be installed above fridges, washing
machines, dishwashers or similar.

The hob may only be fitted above a ventilated oven.

If an oven is installed underneath the hob, the thickness specified
for the work surface may exceed the minimum thickness stated in
these instructions. Observe the information in the oven installation
instructions.

If an extractor fan is installed, you must follow the instructions in
the installation manual, always respecting the minimum vertical
distance from the hob (fig. 1).

Preparation of the kitchen unit (fig. 1-2)

Make an appropriate size cut in the work surface.

On wood work surfaces, varnish the cutting surfaces with a special
glue. This protects them from moisture which could collect under
the work surface.

Intermediate floor

If an oven has not been installed underneath the hob and the
underside of the hob is easily accessible, please note the
following:

An intermediate floor must be fitted underneath hobs that have
electric hotplates or wok burners.

It is advisable to fit an intermediate floor underneath gas hobs
that do not have wok burners. This prevents contact with the
underside of the hob, which becomes hot during use.

Installation height: 10 mm from the underside of the hob.

Material of the intermediate floor: Non-flammable material, such as
metal or plywood.

Installation of appliance (fig. 3)

Note: Wear protective gloves to fit the hob.

Depending on the model, the adhesive seal may be factory-fitted.
If this is the case, it should not be removed under any
circumstances, since the adhesive seal prevents leaks. If the seal
has not been factory-fitted, apply it to the underside of the hob.

Fitting the appliance onto the kitchen unit:

1. Remove the clips from the accessory bag and screw them into
the position indicated so that they can turn freely.

2. Insert and centre the hob.

Press the sides of the hob until it is supported around its entire
perimeter.

3.Turn the clips and tighten them fully.
The position of the clips depends on how thick the work surface
is.

Do not stick the hob onto the worktop with silicone.

Removal of hob

Turn off the appliance's electricity and gas supply.

Unscrew the clips and proceed in the reverse order to installation.

Gas connection (fig. 4)
The gas connection must be located in a position where the stop
tap is accessible.

The end of the inlet connection point of the gas hob has a 1/2”
thread (20.955 mm) that allows for:

A fixed connection.
Connection using a flexible pipe (L min. 1 m - max. 3 m).

The watertight seal (034308) supplied must be inserted between
the manifold outlet and the gas supply.

You must prevent the pipe from coming into contact with moving
parts of the kitchen unit (for example, a drawer) and prevent
access to any spaces which might become obstructed.

Do not move the L-tube from the factory-fitted position,
regardless of the connection type.

If you need to make a cylindrical connection, replace the factory-
fitted L-tube with the one in the accessory bag. Fig. 4a.

Please remember to insert the seal.
A\ Danger of leaks!
If any connection is handled, check the seal.



The manufacturer is not liable for any connection leaking, after
being handled.

Electric connection (fig. 5)

This appliance is type “Y”: the supply cable can only be changed
by the Technical Assistance Service and not the user. The cable
type and minimum cross-section must be respected.

The hobs are supplied with a power cable with or without a wall
socket plug.

Appliances with plugs must only be connected to sockets that
have earth wires correctly installed.

Provide an omnipolar cut-off switch with a minimum contact
opening of 3 mm (except for plug connections, if the user has
access to it).

Changing the gas type

If the country's regulations allow, this appliance can be adapted to
other types of gas (see specifications plate). The components
required for this are in the transformation kit supplied (depending
on the model) or are available from our Technical Assistance
Service.

Important: After finishing, stick the sticker, indicating the new gas
type, close to the specifications plate.

The following steps should be taken:

A) Replacing the nozzles (fig. 6):

1. Remove all pan supports, burner caps and distributors.

2.To replace the nozzles, use the key that is available from our
technical service with code 340847 (for dual-flame burners
340808). See table. It is important to make sure that the nozzle
does not become detached during removal or fastening. They
must be properly tightened to ensure that there are no leaks.
With these burners, there is no need to adjust the primary air.

3. Fasten the nozzles and burner caps to the corresponding

burners. In addition to this, put the pan supports in place on the
corresponding burners.

B) Adjusting the gas valves (fig. 7):

1. Turn the control knobs to the lowest setting.

2.Remove the control knobs from the gas valves. A flexible rubber
sealing ring will be visible. Push down with the tip of a
screwdriver on the gas valve's setting screw.
Never remove the sealing ring. Sealing rings prevent liquids
and dirt from finding their way into the appliance and impairing its
ability to function properly.

3.See table; if necessary, use a Torx screwdriver to adjust the
bypass screws (M):
A: The bypass screws must be tightened properly.
B: The bypass screws must finish flush with the fitting.
Make sure that the flame does not go out and that there are no
flashbacks when you turn the control knob between the highest
and lowest setting.

Never remove the gas tap axle. In the event of damage, the gas

valve must be completely replaced.

Indicaciones de seguridad

Lea las instrucciones del aparato antes de proceder a su
instalacion y uso.

Las imagenes representadas en estas instrucciones tienen
cardcter orientativo.

El fabricante queda exento de toda responsabilidad si no se
cumplen las disposiciones de este manual.

Este aparato se debe utilizar inicamente en lugares -
suficientemente ventilados. No se debe conectar a un dispositivo
de evacuacion de los productos de combustion.

Todos los trabajos de instalacion, conexion, regulacion y
adaptacion a otros tipos de gas deben ser efectuados por un
técnico de instalacion autorizado, respetando toda la
normativa y legislacion aplicables y las prescripciones de las
compainias locales proveedoras de gas y electricidad. Se
pondra especial atencion a las disposiciones aplicables en
cuanto a la ventilacion.

Se recomienda llamar a nuestro Servicio Técnico para la
adaptacion a otros tipos de gas.

Este aparato ha sido disefiado solo para uso doméstico, no
estando permitido su uso comercial o profesional. Este aparato no
puede ser instalado en yates o caravanas. La garantia tnicamente
tendra validez en caso de que se respete el uso para el que fue
disefiado.

Antes de la instalacién, compruebe que las condiciones de
distribucion local son compatibles con el reglaje del aparato que
figura en la placa de caracteristicas (naturaleza y presion del gas,
potencia, voltaje).

Antes de cualquier actuacion corte la alimentacion eléctrica y
de gas del aparato.

El cable de alimentacidn debe fijarse al mueble para evitar que
toque partes calientes del horno o placa de coccién.

Los aparatos con alimentacion eléctrica deben conectarse a tierra
obligatoriamente.

No manipule el interior del aparato. Si es preciso, llame a nuestro
Servicio Técnico.

Antes de la instalacion
Este aparato corresponde a la clase 3, segun la norma EN 30-1-1
para aparatos a gas: aparato encastrado en un mueble.

El mueble en el que se instale el aparato debe estar
convenientemente fijado y ser estable.

Los muebles préxjmos al aparato, los revestimientos estratificados
y la cola que los fija deben ser de materiales no inflamables y
resistentes al calor.

Este aparato no se puede instalar sobre neveras, lavadoras,
lavavajillas o similares.

Para instalar la placa de coccién sobre un horno, este debe tener
ventilacién forzada.

Si se instala un horno debajo de la placa de coccion, el grosor
minimo indicado para la superficie de trabajo puede ser mayor
que el indicado en estas instrucciones. Observe las indicaciones
de las instrucciones de montaje del horno.

Si instala un extractor, tenga en cuenta su manual de instalacién,
respetando siempre la distancia vertical minima a la placa de
cocciodn (fig. 1).

Preparacion del mueble (fig. 1-2)

Haga un corte de las dimensiones necesarias en la superficie de
trabajo.

En superficies de trabajo de madera, barnice las superficies de
corte con una cola especial para protegerlas de la humedad.
Separador

Si no se instala un horno debajo de la placa de coccion y la parte
inferior queda accesible, tenga en cuenta las siguientes
indicaciones:

Es obligatorio instalar un separador bajo placas de coccién que
dispongan de placa eléctrica o quemador wok.

Se recomienda instalar un separador bajo placas de coccion a
gas sin quemador wok para impedir el contacto con la parte
inferior caliente.

Distancia de instalacion: a 10 mm de la parte inferior de la placa
de coccion.

Material del separador: no inflamable, por ejemplo metal o madera
contrachapada.

Instalacion del aparato (fig. 3)

Nota: Usar guantes de proteccion al instalar la placa.

Segun modelo, la junta adhesiva puede salir puesta de fabrica. Si
es asi, no la quite bajo ningln concepto: la junta adhesiva evita
filtraciones. Si la junta no esta puesta de fabrica, péguela en el
borde inferior de la placa de coccidn.

Para la fijacion del aparato al mueble de encastramiento:

1.Saque las grapas de la bolsa de accesorios y atornillelas en la
posicién indicada dejando que giren libremente.

2. Encastre y centre la placa de coccidn.

Presione sobre sus extremos hasta que se apoye en todo su
perimetro.

3.Gire las grapas y apriételas a fondo.

La posicion de las grapas depende del espesor de la superficie
de trabajo.

El aparato no debe pegarse con silicona sobre la superficie de
trabajo.
Desmontaje de la placa de coccion

Desconecte el aparato de las tomas eléctrica y de gas.
Desatornille las grapas y proceda de modo inverso al montaje.



Conexion de gas (fig. 4)
La toma de gas debe estar colocada de modo que el grifo de
cierre quede accesible.

El extremo de la conexion de entrada de la placa de coccion de
gas esta provisto de una rosca de 1/2” (20,955 mm) que permite:
La conexidn rigida.
La conexién con un tubo flexible metalico (L min. 1 m -
max. 3 m).
Intercale la junta de estanquidad suministrada (034308) entre la
salida del colector y la acometida de gas.
Evite el contacto del tubo con partes méviles de la unidad de
encastramiento (por ejemplo un cajon) y el paso a través de
espacios que sean susceptibles de obstruirse.
En cualquiera de las conexiones no mueva ni gire el codo de la
posicidn que sale de fabrica.
Si necesita realizar una conexion cilindrica, sustituya el codo
instalado de fabrica por el de la bolsa de accesorios. Fig. 4a.
No olvide intercalar la junta.
A iPeligro de fuga!
Si manipula cualquier conexion, compruebe la estanquidad.

El fabricante no se responsabiliza si alguna conexién presenta
fugas tras haber sido manipulada.

Conexion eléctrica (fig. 5)

Este aparato es del tipo “Y": el cable de entrada no puede ser
cambiado por el usuario, sino por el Serv_|C|o Técnico. Se deben
respetar el tipo de cable y la secciéon minima.

Las placas de coccion se suministran con un cable de
alimentacidn con o sin clavija.

Los aparatos provistos de clavija solo se deben conectar a cajas
de enchufe con toma de tierra debidamente instalada.

Debe preverse un interruptor de corte omnipolar con abertura de
contacto min. de 3 mm (excepto en conexiones con clavija, si esta
es accesible para el usuario).

Cambio del tipo de gas

Si la normativa del pais lo permite, este aparato se puede adaptar
a otros gases (ver placa de caracteristicas). Las piezas necesarias
para ello estan en la bolsa de transformacién suministrada (segun
modelo) o disponible en nuestro Servicio Técnico.

Importante: Al finalizar, coloque la etiqueta adhesiva, indicando el
nuevo tipo de gas, cerca de la placa de caracteristicas.

Los pasos a seguir son los siguientes:
A) Cambio de inyectores (fig. 6):
1. Retire las parrillas, tapas de quemador y difusores.

2. Cambie los inyectores usando la llave disponible a través de
nuestro servicio técnico con cddigo 340847 (para quemadores
de doble llama cédigo 340808). Ver tabla. Tenga especial
cuidado en que no se desprenda el inyector al retirarlo o fijarlo
en el quemador. Asegurese de apretarlos a fondo para
garantizar la estanquidad.

En estos quemadores no hay que realizar reglaje del aire
primario.

3.Coloque los difusores y las tapas de los quemadores en sus
correspondientes fuegos. Ademas debera colocar
adecuadamente las parrillas.

B) Reglaje de los grifos (fig. 7):

1. Coloque los mandos en la posicion de minimo.

2. Retire los mandos de los grifos. Se encontrara con un retén de
goma flexible. Presione con la punta del destornillador para
acceder al tornillo de regulacion del grifo.

Jamas desmonte el retén. Los retenes garantizan la
estanquidad del interior del aparato frente a liquidos y suciedad,
que pueden impedir su correcto funcionamiento.

3.Consulte la tabla y en caso necesario ajuste los tornillos
bypass (M) mediante un destornillador de punta Torx:

A: Los tornillos bypass deben estar apretados a fondo.

B: Los tornillos bypass deben quedar al ras de su alojamiento.
Compruebe que al girar el mando entre el maximo y el minimo,
el quemador no se apaga ni se crea retroceso de llama.

Nunca desmonte el eje del grifo. En caso de averia cambie el grifo

completo.

Indicacoes de seguranca

Leia as instrugdes do aparelho antes de proceder a instalagéo e
utilizagao.

As imagens apresentadas ao longo das instrugbes servem apenas
para orientacao.

O fabricante fica isento de qualquer tipo de responsabilidade
caso nao se cumpram as disposicoes deste manual.

Este aparelho deve ser apenas utilizado em locais com uma
ventilacdo adequada. Nao deve ser ligado a um dispositivo de
evacuagéo dos produtos de combustao.

Todos os trabalhos de instalacéo, ligagéo, regulacéo e
adaptacéo a outros tipos de gas devem ser efectuados por
um técnico de instalacéo autorizado, respeitando todas as
regulamentacgdes e legislacao aplicaveis, bem como o
estipulado pelas empresas locais fornecedoras de gas e
electricidade. Deve prestar particular atencéo as disposices
aplicaveis relativamente a ventilagao.

Recomenda-se chamar o nosso Servico de Assisténcia
Técnica para a adaptacao a outros tipos de gas.

Este aparelho foi unicamente concebido para utilizacdo
doméstica, ndo podendo, por isso, ser utilizado para fins
comerciais ou profissionais. Este aparelho ndo pode ser instalado
em iates ou caravanas. A garantia apenas sera valida caso o
aparelho seja utilizado correctamente e para os fins a que se
destina.

Antes da instalacéo, verifique se as condic¢oes de distribui¢éo local
sdo compativeis com a regulacdo do aparelho que é apresentada
na placa de caracteristicas (natureza e pressao do gas, poténcia,
voltagem).

Antes de qualquer procedimento, corte a alimentacao
eléctrica e de gas do aparelho.

O cabo de alimentagdo deve ser fixo ao mdvel para evitar que
entre em contacto com as partes quentes do forno ou da placa de
cozedura.

Os aparelhos com alimentacéo eléctrica devem ser
obrigatoriamente ligados a terra.

Nao manipule o interior do aparelho. Se necessario, contacte o
nosso Servigo de Assisténcia Técnica.

Antes da instalacao

Este aparelho corresponde a classe 3, segundo a norma EN 30-1-
1 para aparelhos a gas: aparelho encastrado num maével.

O moével onde se instala o aparelho deve estar convenientemente
fixado e deve ser estavel.

Os méveis préximos do aparelho, os revestimentos estratificados
e a cola que os fixa, devem tratar-se de materiais nao inflamaveis
e resistentes ao calor.

Este aparelho ndo pode ser instalado sobre frigorificos, maquinas
de lavar roupa, maquinas de lavar loica ou aparelhos similares.

A placa de cozinhar s6 pode ser montada sobre um forno
ventilado.

Se for montado um forno por baixo da placa de cozinhar, a
espessura da bancada pode ultrapassar a espessura minima
exigida por este manual. Respeite as indicagoes constantes das
instrucées de montagem do forno.

Se instalar um extractor, deve ter em conta o respectivo manual
de instalagéo, respeitando sempre a distancia vertical minima em
relagdo a placa de cozedura (fig. 1).

Preparacao do movel (fig. 1-2)
Realize um corte das dimensdes necessarias na superficie de
trabalho.

Em superficies de trabalho de madeira, envernize as superfl’cies
de corte com uma cola especial para as proteger da humidade.

Fundo intermédio

Se néo for instalado nenhum forno por baixo da placa de cozinhar,
e a sua parte inferior estiver totalmente acessivel, deve prestar
atencdo ao seguinte:
Esta prevista a montagem de um fundo intermédio por baixo
das placas de cozinhar com placas elétricas ou queimadores
para wok.
Recomenda-se a montagem de um fundo intermédio por baixo
das placas de cozinhar a gas sem queimadores para wok, para
excluir o contacto com a parte inferior aquecida da placa de
cozinhar.
Altura de montagem: 10 mm da parte inferior da placa de
cozinhar.
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Material do fundo intermédio: n&o material inflamavel, como por
exemplo metal ou madeira contraplacada.

Instalacao do aparelho (fig. 3)

Nota: Utilize luvas de protecdo para montar a placa de cozinhar.

Segundo o modelo, a junta adesiva pode vir colocada de fabrica.
Se for esse o0 caso, nao a remova de forma alguma; a junta
adesiva impede as infiltragcdes. Se a junta nao vier colocada de
fabrica, cole-a na margem inferior da placa de cozedura.

Para a fixagédo do aparelho no mével de encastramento:

1. Retire os grampos do conjunto de acessérios e aparafuse-os na
posicéo indicada, deixando que estes rodem livremente.

2.Encastre e centre a placa de cozedura.

Pressione sobre os seus extremos até que se apoie em todo o
seu perimetro.

3.Gire os grampos e aperte-os bem.

A posicéo dos grampos depende da espessura da superficie de
trabalho.

O aparelho nao deve ser fixado com silicone a bancada de
trabalho.

Desmontagem da placa de cozedura

Desligue o aparelho das tomadas eléctrica e de gas.

Desaparafuse os grampos e proceda de modo inverso ao da
montagem.

Ligacao a gas (fig. 4)
A ligacéo do aparelho a rede de gas tem de ser realizada de forma
a que a torneira de fecho fique acessivel.
A extremidade do conector de entrada da placa de cozedura a gas
esta equipada com uma rosca de 1/2” (20,955 mm) que permite:
Realizar uma ligagéo rigida.
Efectuar a ligagdo com um tubo flexivel metalico (L min. 1 m -
max. 3 m).
Intercale a junta de estanqueidade (034308) fornecida entre a
saida do colector e a entrada de gas.
Evite o contacto do tubo com qualquer parte mével da unidade de
encastramento (por exemplo, uma gaveta), bem como a sua
passagem por espacos que possam ficar obstruidos.
Em qualquer uma das ligacdes nao mova nem rode o cotovelo
da posi¢ao que vem de fabrica.
Para realizar uma ligagdo com tubagem cilindrica, substitua o
cotovelo instalado de fabrica pelo cotovelo incluido no conjunto de
acessorios. Fig. 4a.
Nao se esqueca de intercalar a junta.

A\ Perigo de fuga!

Se manipular qualquer ligacéo, verifique a estanqueidade.

O fabricante ndo se responsabiliza se alguma ligagdo apresentar
fugas depois de ter sido manipulada.

Ligacao eléctrica (fig. 5)

Este aparelho é do tipo “Y”: o cabo de entrada ndo pode ser
mudado pelo utilizador, sé o Servico de Assisténcia Técnica deve
fazé-lo. Deve sempre respeitar-se a sec¢do minima e o tipo de
cabo.

As placas de cozedura séo fornecidas com um cabo de
alimentacdo com ou sem ficha.

Os aparelhos fornecidos com ficha sé devem ser ligados a
tomadas de terra devidamente instaladas.

Deve prever-se um interruptor omnipolar com uma abertura de
contacto minima de 3 mm (excepto em ligacdes com ficha, se esta
estiver acessivel ao utilizador).

Mudanca do tipo de gas

Se as regulamentagdes do pais o permitirem, este aparelho pode
ser adaptado a outros tipos de gas (ver placa de caracteristicas).
As pecas necessarias para tal estdo incluidas no saco de
transformagéo fornecido (consoante o modelo) ou disponiveis no
nosso Servigo de Assisténcia Técnica.

Importante:Ao terminar, coloque a etiqueta adesiva indicando o
novo tipo de gés, proximo da placa de caracteristicas.

Os passos a seguir sdo os seguintes:

A) Substituicao dos bicos (fig. 6):

1. Retire todas as grelhas, tampas dos queimadores e
distribuidores.

2. Substitua os bicos com a chave, que esta disponivel no nosso
servico técnico com o cédigo 340847 (para queimadores de
chama dupla 340808). Consulte a tabela. Deve prestar-se

especial aten¢éo para que o bico ndo se solte aquando da
remocao ou da fixacdo. Para garantir a estanqueidade, ele tem
de estar bem preso.
No caso destes queimadores, ndo é necessario regular o ar
primario.

3. Fixe os bicos e as tampas dos queimadores nos respetivos
queimadores. Além disso, as grelhas devem ser colocadas em
conformidade.

B) Regulacao das torneiras de gas (fig. 7):

1. Coloque os comandos no nivel mais baixo.

2. Retire os comandos das torneiras de gas. Surge um anel de
vedacado em borracha flexivel. Com a ponta da chave de
parafusos, pressione o parafuso de ajuste da torneira de gas.
Nunca retire o anel de vedacéao. Os anéis de vedacao
impedem a entrada de liquidos e de sujidade no interior do
aparelho, o que prejudica a sua funcionalidade.

3.Consulte a tabela; se necessario, adapte parafusos de bypass
(M) com a ajuda de uma chave de parafusos Torx:
A: Os parafusos de bypass tém de estar bem apertados.
B: Os parafusos de bypass tém de fechar juntamente com a
fixacdo.
Certifique-se de que, ao rodar os comandos, o queimador néo se
desliga entre o nivel mais alto e o mais baixo, e ndo ha um
retorno da chama.
Nunca desmonte a torneira de gas. Em caso de danos, a torneira
de gas tem de ser trocada por completo.

Guvenlik énerileri
Cihazi kurmadan veya kullanmadan &énce talimatlari okuyunuz.
Bu talimatlarda yer alan resimler bilgilendirme amaglidir.

Bu kilavuzdaki kurallara uyulmadigi takdirde, Uretici herhangi
bir sorumluluktan muaf olacaktir.

Bu cihaz yalnizca yeterince havalandirilan yerlerde kullaniimahdir.
Herhangi bir yanma utrunleri tahliye cihazina baglanmamalidir.
Biitlin kurulum, baglanti, ayarlama ve gaz tipine gore
uyarlama islemleri yetkili bir teknisyen tarafindan, lilkedeki
standartlara ve yururliikteki kanuni yénergeler ile yerel gaz ve
elektrik tedarikgisi sirketin talimatlarina uygun olarak
gerceklestiriimelidir. Havalandirma ile ilgili gecerli
dizenlemelere 6zel bir dikkat gosterilecektir.

Diger gaz tiplerine uyarlama gerektiginde Teknik Servisimizi
cagirmaniz oénerilir.

Bu cihaz evde kullanim igin tasarlanmistir, ticari veya profesyonel
amaglarla kullanilamaz. Bu cihaz yat veya karavanlara kurulamaz.
Garanti sadece tasarim amacina uygun kullanilmasi durumunda
gecerlidir.

Kurulumdan énce, yerel gaz tedarik sartlarinin 6zellik plakasinda
yer alan cihaz diizenlemesiyle (gazin 6zelligi ve basinci, glg,
voltaj) uyumlu olup olmadigini kontrol ediniz.

Herhangi bir islemden 6nce, cihazin gaz ve elektrik
beslemesini kesiniz.

Elektrik kablosu, firin veya pisirme tezgahinin sicak kisimlarina
temas etmemesi icin mutfak mobilyasina sabitlenmelidir.

Elektrik beslemesi ile calisan cihazlarin tim baglantilari mutlaka
topraklanmahdir.

Cihazin i¢ kismini kurcalamayiniz. Gerekirse Teknik Servisimizi
¢agiriniz.

Kurulumdan 6nce

Bu EN 30-1-1 gazl cihazlar normuna gére 3. sinif bir cihazdir:
mobilyaya gémme cihaz.

Cihazin monte edildigi mobilya diizgiin sekilde sabitlenmis ve
hareketsiz olmalidir.

Cihaz yakinindaki mobilyalar, ylizey kaplamalari ve bunlari
birbirine yapistiran tutkal, yanici olmamali ve 1siya dayanikli
olmahdir.

Bu cihaz, buzdolabi, gamasir makinesi, bulagsik makinesi ve
benzeri esyalarin lizerine kurulamaz.

Ocak sadece havalandirmali bir firinin Gzerine monte edilebilir.

Ocagin altina bir firrn monte edilirse, calisma tezgahi kalinligi bu
kilavuzda talep edilen minimum kalinligi asabilir. Firinin montaj
kilavuzundaki uyarilara dikkat ediniz.

Havalandirma kurarken kurulum kilavuzunu dikkate aliniz, pisirme
tezgahina minimum dikey uzakhga uyunuz (sek. 1).
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Mobilyanin hazirlanmasi (sekil 1-2)

Calisma yuzeyinin Gzerine, belirtilen dlgllerde bir kesik aginiz.
Ahsap calisma tezgahlarinda, kesim ylizeyini nemden korumak
amaciyla 6zel bir cila ile vernikleyiniz.

Ara zemin

Ocak altina firin monte edilmeyecekse ve ocagin altina serbestce
erisilebilecekse, asagidakilere dikkat edilmelidir:

Elektrikli pisirme ocaklarinin veya wok ocak gézlerinin altina ara
zemin monte edilmesi 6ngérilmustir.

Wok ocak g6zl icermeyen gazl ocaklarin altina ara zemin
monte edilmesi 6nerilir, ¢inkt bdylece ocagin isinan alt tarafi ile
temas engellenmis olacaktir.

Montaj yuksekligi: Ocak alt tarafindan 10 mm.

Ara zemin malzemesi: Yanmayan malzeme, érnegin metal veya
kontrplak.

Cihazin kurulumu (sekil 3)

Bilgi: Ocagin montaji igin koruyucu eldiven kullaniniz.

Modele bagli olarak yapiskan conta fabrikadan monte edilmis
olarak gelebilir. Eger bu sekilde gelirse, hicbir suretle
cikartmayiniz; yapiskan conta sizintilara engel olur. Eger conta
fabrikadan monte edilmig olarak gelmezse pisirme tezgahinin alt
kismina yapistiriniz.

Cihazi mobilyaya baglamak igin:

1. Klipsleri aksesuar setinden ¢ikariniz ve rahatca dénebilmelerini
saglayarak belirtilen pozisyonda vidalayiniz.

2. Pisirme tezgahini ortalayiniz ve cihazi yerlestiriniz.

Ylzeyin tim gevresini destekleyene kadar kenarlarindan
bastiriniz.

3. Klipsleri déndiriinliz ve sikica vidalayiniz.
Klipslerin pozisyonu ¢alisma ylizeyinin kalinligina baghdir.
Cihaz silikonla ¢alisma tezgahina yapistirilamaz.

Cihazin sokulmesi

Cihazin elekirik ve gaz baglantisini kapatiniz.
Klipsleri ¢ikariniz ve montajin tersi bir sirayla devam ediniz.

Gazli baglanti (sek. 4)
Gaz baglantisi, kapatma musluguna erigilebilinecek sekilde
yapilmis olmalidir.

Gazl pisirme tezgah giris baglantisinin ucu 1/2”lik (20,955 mm)
bir yiv ile donatiimistir, bu asagidakileri saglar:

Dayanikli bir baglanti.

Esnek metal borulu baglanti (L min. 1 m - maks. 3 m).
Kolektdr ¢ikisi ile gaz girisi arasina verilen sizdirmazlik contasini
(034308) takiniz.

Borunun, ankastre Unitesinin hareketli kisimlari ile (6rnegin bir
cekmece) temas etmesini ve engellenebilecek yerlerden gecisini
onleyiniz.

Baglantilarin higbirisinde, dirsegin fabrika ¢ikis pozisyonunu
degistirmeyiniz.

Silindirik baglanti yapilmasi gerekirse, fabrikada monte edilen
dirse@i aksesuar cantasindakiyle degistiriniz. Sekil 4a.

Contayi takmay! unutmayiniz.

A Sizinti tehlikesi!

Herhangi bir baglanti degisikligi gerekli oldugunda sizdirma yapip
yapmadigini kontrol ediniz.

Herhangi bir gaz baglantisi kurcalanma sonucu sizinti yaptigi
takdirde Uretici firma sorumluluk kabul etmez.

Elektrikli baglanti (sek. 5)

Bu cihaz “Y” tipindendir: Girig kablosu, kullanici tarafindan, Teknik
Servis olmadan degistirilemez. Kablo tipine ve minimum kalinhga
dikkat etmek gerekmektedir.

Pisirme tezgahlari, figli veya figsiz bir besleme kablosu ile birlikte
tedarik edilir.

Fisleri olan cihazlar, sadece uygun sekilde yerlestiriimis
topraklama girigli priz kutularina baglanmalidir.

Minimum kontak agikli§i 3 mm olan bir omnipolar akim kesici
temin edilmelidir (prizli baglantilar hari¢, eger kullanici tarafindan
erisilebiliyorsa).

Gagz tipinin degistirilmesi

Ulke standartlari izin verdigi takdirde, cihaz farkli gaz tiplerine
uyarlanabilir (6zellikler tablosuna bakiniz). Bunun igin gerekli olan
parcalar, (modele goére) temin edilen veya Teknik Servisimizde
mevcut bulunan transformasyon donanim ¢antasinda
bulunmaktadir.

Onemli:Son olarak yeni gaz tipini gdsteren etiketi ézellikler
tablosunun yanina yapistiriniz.

izlenecek adimlar su sekildedir:

A) Memelerin degistirilmesi (Sekil 6):

1. Tum 1zgaralari, brilér kapaklarini ve dagiticilari gikariniz.

2. Teknik servisimizden 340847 koduyla (cift alevli brilérler igin
340808) temin edebileceginiz anahtar ile memeleri degistiriniz.
Bkz. Tablo. S6kme veya sikma sirasinda memenin
ayrilimamasina ¢ok dikkat ediniz. Sizdirmazligin saglanmasi igin
iyice sikilmis olmasi gereklidir.

Bu brilérlerde birincil hava kontroli gerekli degildir.

3.Memeleri ve brilér kapaklarini ilgili brilrlere sabitleyiniz. Ayrica
Izgaralari da yerlestiriniz.

B) Gaz vanalarinin ayari (Sekil 7):

1. Kumanda digmesini en dusik kademeye ayarlayiniz.

2. Kumanda diigmesini gaz vanasindan sékln(iz. Esnek bir lastik
halka conta goériinlr. Tornavidanin sivri ucunu, gaz vanasinin
ayar vidasina bastiriniz.

Halka contay asla ¢cikarmayiniz. Halka contalar, sivilarin ve
pisliklerin cihaz i¢ine girmesini ve cihazin fonksiyonlarini kétu
etkilemesini engeller.

3.Bkz. Tablo; baypas vidalarini (M) gerekirse bir Torx tornavida ile
ayarlayiniz:

A: Baypas vidalari sikilmalidir.
B: Baypas vidalari sokete temas edecek bicimde kapatiimalidir.

Kumanda diigmesini ¢evirerek brildriin en ylksek

kademesinden en dusuk kademesine gecerken alevin

sénmediginden ve bir alev tepmesi olmadigindan emin olunuz.
Asla gaz vanasi aksini sbkmeyiniz. Bir hasar durumunda gaz
vanasinin komple degistiriimesi gerekir.
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	3. Die Düsen und Brennerdeckel an den entsprechenden Brennern befestigen. Außerdem sind die Roste entsprechend anzubringen.

	B) Einstellung der Gashähne (Abb. 7):
	1. Bedienknebel auf kleinste Stufe stellen.
	2. Bedienknebel von den Gashähnen abnehmen. Es erscheint ein flexibler Gummidichtring. Mit der Spitze des Schraubendrehers auf die Einstellschraube des Gashahns drücken.
	3. Siehe Tabelle; Bypassschrauben (M) bei Bedarf mithilfe eines Torx-Schraubendrehers anpassen:
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	Προετοιμασία του επίπλου (Σχ. 1-2)
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	2. Εντοιχίστε και κεντραρίστε τη βάση εστιών.
	3. Γυρίστε τους βραχίονες και σφίξτε μέχρι το τέρμα.


	Ξεμοντάρισμα της βάσης εστιών
	Σύνδεση με αέριο (Σχ. 4)
	: Κίνδυνος διαρροής!

	Ηλεκτρική σύνδεση (Σχ. 5)
	Αλλαγή τύπου αερίου
	A) Αντικατάσταση των μπεκ (Εικ. 6):
	1. Αφαιρέστε όλες τις σχάρες, τα καπάκια των καυστήρων και τους διανομείς.
	2. Αντικαταστήστε τα μπεκ με το κλειδί, που είναι διαθέσιμο μέσω του τεχνικού σέρβις με τον κωδικό 340847 (για καυστήρες διπλής φλόγας 340808). Β...
	3. Στερεώστε τα μπεκ και τα καπάκια των καυστήρων στους αντίστοιχους καυστήρες. Επιπλέον πρέπει να τοποθετήσετε τις αντίστοιχες σχάρες.

	B) Ρύθμιση των βανών αερίου (Εικ. 7):
	1. Θέστε τους διακόπτες χειρισμού στη μικρότερη βαθμίδα.
	2. Αφαιρέστε τους διακόπτες χειρισμού από τις βάνες αερίου. Εμφανίζεται ένας εύκαμπτος λαστιχένιος δακτύλιος στεγανοποίηση. Πιέστε με τ...
	3. Βλέπε στον πίνακα. Προσαρμόστε τις βίδες παράκαμψης (Bypass) (M) σε περίπτωση που χρειάζεται, με τη βοήθεια ενός κατσαβιδιού Torx:


	Safety precautions
	Before installing
	Preparation of the kitchen unit (fig. 1-2)
	Intermediate floor

	Installation of appliance (fig. 3)
	Note
	1. Remove the clips from the accessory bag and screw them into the position indicated so that they can turn freely.
	2. Insert and centre the hob.
	3. Turn the clips and tighten them fully.


	Removal of hob
	Gas connection (fig. 4)
	: Danger of leaks!

	Electric connection (fig. 5)
	Changing the gas type
	A) Replacing the nozzles (fig. 6):
	1. Remove all pan supports, burner caps and distributors.
	2. To replace the nozzles, use the key that is available from our technical service with code 340847 (for dual-flame burners 340808). See table. It is important to make sure that the nozzle does not become detached during removal or fastening. They m...
	3. Fasten the nozzles and burner caps to the corresponding burners. In addition to this, put the pan supports in place on the corresponding burners.

	B) Adjusting the gas valves (fig. 7):
	1. Turn the control knobs to the lowest setting.
	2. Remove the control knobs from the gas valves. A flexible rubber sealing ring will be visible. Push down with the tip of a screwdriver on the gas valve's setting screw.
	3. See table; if necessary, use a Torx screwdriver to adjust the bypass screws (M):


	Indicaciones de seguridad
	Antes de la instalación
	Preparación del mueble (fig. 1-2)
	Separador

	Instalación del aparato (fig. 3)
	Nota
	1. Saque las grapas de la bolsa de accesorios y atorníllelas en la posición indicada dejando que giren libremente.
	2. Encastre y centre la placa de cocción.
	3. Gire las grapas y apriételas a fondo.


	Desmontaje de la placa de cocción
	Conexión de gas (fig. 4)
	: ¡Peligro de fuga!

	Conexión eléctrica (fig. 5)
	Cambio del tipo de gas
	A) Cambio de inyectores (fig. 6):
	1. Retire las parrillas, tapas de quemador y difusores.
	2. Cambie los inyectores usando la llave disponible a través de nuestro servicio técnico con código 340847 (para quemadores de doble llama código 340808). Ver tabla. Tenga especial cuidado en que no se desprenda el inyector al retirarlo o fijarlo...
	3. Coloque los difusores y las tapas de los quemadores en sus correspondientes fuegos. Además deberá colocar adecuadamente las parrillas.

	B) Reglaje de los grifos (fig. 7):
	1. Coloque los mandos en la posición de mínimo.
	2. Retire los mandos de los grifos. Se encontrará con un retén de goma flexible. Presione con la punta del destornillador para acceder al tornillo de regulación del grifo.
	3. Consulte la tabla y en caso necesario ajuste los tornillos bypass (M) mediante un destornillador de punta Torx:


	Indicações de segurança
	Antes da instalação
	Preparação do móvel (fig. 1-2)
	Fundo intermédio

	Instalação do aparelho (fig. 3)
	Nota
	1. Retire os grampos do conjunto de acessórios e aparafuse-os na posição indicada, deixando que estes rodem livremente.
	2. Encastre e centre a placa de cozedura.
	3. Gire os grampos e aperte-os bem.


	Desmontagem da placa de cozedura
	Ligação a gás (fig. 4)
	: Perigo de fuga!

	Ligação eléctrica (fig. 5)
	Mudança do tipo de gás
	A) Substituição dos bicos (fig. 6):
	1. Retire todas as grelhas, tampas dos queimadores e distribuidores.
	2. Substitua os bicos com a chave, que está disponível no nosso serviço técnico com o código 340847 (para queimadores de chama dupla 340808). Consulte a tabela. Deve prestar-se especial atenção para que o bico não se solte aquando da remoçã...
	3. Fixe os bicos e as tampas dos queimadores nos respetivos queimadores. Além disso, as grelhas devem ser colocadas em conformidade.

	B) Regulação das torneiras de gás (fig. 7):
	1. Coloque os comandos no nível mais baixo.
	2. Retire os comandos das torneiras de gás. Surge um anel de vedação em borracha flexível. Com a ponta da chave de parafusos, pressione o parafuso de ajuste da torneira de gás.
	3. Consulte a tabela; se necessário, adapte parafusos de bypass (M) com a ajuda de uma chave de parafusos Torx:


	Güvenlik önerileri
	Kurulumdan önce
	Mobilyanın hazırlanması (şekil 1-2)
	Ara zemin

	Cihazın kurulumu (şekil 3)
	Bilgi
	1. Klipsleri aksesuar setinden çıkarınız ve rahatça dönebilmelerini sağlayarak belirtilen pozisyonda vidalayınız.
	2. Pişirme tezgahını ortalayınız ve cihazı yerleştiriniz.
	3. Klipsleri döndürünüz ve sıkıca vidalayınız.


	Cihazın sökülmesi
	Gazlı bağlantı (şek. 4)
	: Sızıntı tehlikesi!

	Elektrikli bağlantı (şek. 5)
	Gaz tipinin değiştirilmesi
	A) Memelerin değiştirilmesi (Şekil 6):
	1. Tüm ızgaraları, brülör kapaklarını ve dağıtıcıları çıkarınız.
	2. Teknik servisimizden 340847 koduyla (çift alevli brülörler için 340808) temin edebileceğiniz anahtar ile memeleri değiştiriniz. Bkz. Tablo. Sökme veya sıkma sırasında memenin ayrılmamasına çok dikkat ediniz. Sızdırmazlığın sağl...
	3. Memeleri ve brülör kapaklarını ilgili brülörlere sabitleyiniz. Ayrıca ızgaraları da yerleştiriniz.

	B) Gaz vanalarının ayarı (Şekil 7):
	1. Kumanda düğmesini en düşük kademeye ayarlayınız.
	2. Kumanda düğmesini gaz vanasından sökünüz. Esnek bir lastik halka conta görünür. Tornavidanın sivri ucunu, gaz vanasının ayar vidasına bastırınız.
	3. Bkz. Tablo; baypas vidalarını (M) gerekirse bir Torx tornavida ile ayarlayınız:
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